
 
 

Feldforschung im Supermarkt 
Ricarda-Huch-Schüler und ihre Gäste aus Dänemark und der Türkei denken über Ernährung in Europa  
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Gruppenbild zur Erinnerung: Die jungen Gäste aus Istanbul und Aarhus arbeiteten mit den Schülern der Ricarda-Huch-Schule an einem 

gemeinsamen Comenius-Projekt. Foto Jürgensen 

 

Kiel. Food for thougt - 
Das bedeutet im Deut-
schen soviel wie Denk-
anstoß. Unter dem Titel 
„Food for thought" be-
schäftigen sich Schüler 
der Ricarda-Huch-Schule 
in einem internationalen 
Comenius-Projekt 
gemeinsam mit Jugend-
lichen aus Aarhus und 
Istanbul mit der Er-
nährung in Europa. In 
dieser Woche hatten sie 
Besuch aus Dänemark und 
der Türkei. 

Von Christoph Jürgensen 

 

 

Gemeinsam mit ihren deut-
schen Gastgebern haben sich 
die dänischen Schüler vom 
Risskov Gymnasium und die 
türkischen Schüler von der 
Sabina Gökcen Technical and 
Vocational High School in 
dieser Woche zum Beispiel 
auf Förde-Fahrt mit einer Ma-
rinebarkasse gemacht oder 
bei einer Hamburg-Tour den 
„Michel" und die Speicher-
stadt erkundet. 

Doch geht es bei dem Tref-
fen der Partnerschulen natür-
lich auch um die gemeinsame 
Arbeit am Projekt „Food For 
Thought: Traditional and 
Sustainable Eating Habits in 
Europe", also um traditionel-
le und nachhaltige Ernäh-
rungsgewohnheiten der Eu-
ropäer. 
Schon vor ihrer Zusam-
menkunft haben die jungen 
Leute via Facebook Verbin-
dung zueinander aufgenom-
men und sich mit dem 
Thema „Gesundheit und Poli- 

tik" beschäftigt Thema waren 
etwa die EU-Gesetze zur 
Herstellung und Auszeich-
nung von Lebensmitteln. In 
Kiel sind die Jugendlichen 
dann gemeinsam in die 
Feldforschung eingestiegen 
und haben Lebensmittel-
geschäfte, Restaurants und 
den Wochenmarkt besucht. 
Ziel des Projektes ist es, dass 
die Schüler ein kritisches 
Bewusstsein für die eigene 
Ernährung sowie die Pro- 

duktion von Nahrungs-
mitteln entwickeln. Aber 
auch die traditionellen Un-
terschiede in der Ernährung, 
in der Herstellung und Zube-
reitung von Lebensmitteln 
innerhalb Europas sollen 
deutlich werden. 

„Ganz nebenbei" sind per-
sönliche Kontakte zwischen 
den Jugendlichen entstanden. 
Man sei sehr freundlich 
aufgenommen worden, be-
richtet der 16-jährige Zeyd  

Seker aus Istanbul. Kiel sei 
eine sehr charmante Stadt, 
findet Emilie Diesen (18) aus 
Aarhus. Um sprachliche 
Barrieren zu überbrücken, 
verständigen sich die Schüler 
auf Englisch. Der bilinguale 
Unterricht hat an der 
Ricarda-Huch-Schule 
Tradition. Bereits seit den 
1990er-Jahren nimmt das 
Gymnasium durchgehend 
am Comenius-Programm der 
Europäischen Union teil, das         

 

Zusammenarbeit von Schü-
lern innerhalb Europas för-
dern soll. 

 Das Comenius-Programm 

ist ein 1997 eingerichtetes 
Programm der Europäischen 

Union mit dem Ziel. die 
Zusammenarbeit von Schulen 

sowie die Mobilität von Schülern 
und Lehrem zu fördem. 
Namensgeber ist der Pädagoge 
Johann Amos Comenius. 


